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Patienten mit Untergewichtigkeit, also einem BMI (Body-Mass-Index) von unter 18,5 kg/m² haben nach einem Myokardinfarkt ( Herzinfarkt ) ein höheres
Sterblichkeitsrisiko als Menschen, die normalgewichtig sind, also einen BMI von 18,5 bis 24,9 haben. Unklar war bislang in der Wissenschaft die Frage,
welche Ursachen die Übersterblichkeit hat. Also ob das geringe Körpergewicht allein verantwortlich ist oder ob Begleiterkrankungen der
Untergewichtigkeit für diese Übersterblichkeit sorgen.

Eine neue Kohortenstudie aus den USA zeigt nun, dass die Untergewichtigkeit ein unabhängiger Risikofaktor ist. Wissenschaftler vom Boston Medical
Center haben dargelegt, dass das Risiko nach einem Herzinfarkt innerhalb von 17 Jahren zu versterben bei Untergewichtigen um bis zu 73 Prozent
höher ist als bei Normalgewichtigen. Auch wenn Begleiterkrankungen des geringeren BMIs, Gebrechlichkeit und andere Faktoren herausgerechnet
werden, verbleibt ein Unterschied von bis zu 27 Prozent.

Die Studie hat 17 Jahre lang Herzinfarktpatienten beobachtet. Bezüglich der Sterblichkeitsraten blieben die Untergewichtigen gegenüber den
Normalgewichtigen auf verschiedene Zeitpunkte, also nach 30 Tagen, nach einem Jahr, nach fünf und nach 17 Jahren im Nachteil. Die Kurve der
Sterblichkeitsraten geht früh auseinander und bleibt über den gesamten Zeitraum von 17 Jahren getrennt.

Risikofaktoren für Herzinfarkt
"Die Studie zeigt eine Assoziation zwischen einem niedrigen BMI und der Sterblichkeitsrate nach einem Herzinfarkt", sagt Dr. Patrick Darb-Esfahani,

Kardiologe aus Berlin-Wilmersdorf.  "Bei den genauen Mechanismen, die zur vergleichsweise überhöhten Sterblichkeit führen, existieren aber noch
keine belegten Kausalzusammenhänge." Dennoch haben die Studienergebnisse eine praktische Relevanz. So kann es sinnvoll sein, Untergewichtige
nach einem Herzinfarkt und der Entlassung aus der Klinik zu einer kalorienreichen Ernährung zu beraten und so eine Gewichtszunahme zu forcieren.

Unabhängig davon ist es wichtig, dass sich insbesondere Menschen mit einem erhöhten Herzinfarktrisiko einer regelmäßigen Vorsorge  unterziehen.
Ernährung, sportliche Aktivitäten, Rauchstatus, Alkoholkonsum und psycho-sozialer Stress haben langfristige Auswirkungen auf das Risiko, eine
Herzkrankheit oder gar einen Infarkt oder Schlaganfall zu erleiden. Das Körpergewicht im Verhältnis zur Körpergröße spielt wie oben erwähnt auch eine
entscheidende Rolle.
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Als Facharzt für Kardiologie und Innere Medizin ist Dr. Darb-Esfahani auf das menschliche Herz spezialisiert. Wie alle Mitglieder des Praxisteams legt er
bei seiner Arbeit nicht nur Wert auf nachhaltigen Behandlungserfolg, sondern auch auf eine umfassende Beratung, also auf das Gespräch mit Ihnen.
Denn eine gute herzmedizinische Versorgung nimmt immer den ganzen Menschen in den Blick.

Dementsprechend paart sich in unserer täglichen Arbeit medizinisches Know-how mit einer großen Portion Einfühlungsvermögen - wir möchten Sie in
Ihrer individuellen Lebenssituation kennenlernen und ganzheitlich verstehen. Das führt nicht nur zu einem besseren Arzt-Patienten-Verhältnis, sondern
kann auch wertvolle Hinweise für die Diagnostik liefern.
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